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Pavement Management System (PMS):

Managementsystem für die Verwaltungsaufgaben beim Bau und bei der 
Erhaltung von Straßenbefestigungen

Häufig verwendet für:
Managementsystem der Straßenerhaltung und diesbezügliche 
Programmsysteme, die die entsprechenden Planungsaufgaben unterstützen

Häufig parallel verwendet:
Erhaltungsmanagementsystem (EMS)
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Aufgabe der Verwaltung ist ...
• das Erstellen und Vorhalten eines verkehrs-

sicheren und funktionsfähigen 
Straßennetzes

• der wirtschaftliche Einsatz der zur 
Verfügung stehenden Finanzmittel

• die Werterhaltung der vorhandenen 
Verkehrsinfrastruktur 

• das Berücksichtigen von Schnittstellen zu 
anderen Planungs- und Bauvorhaben

Pavement Management System (PMS):

Arbeitsweise eines kommunalen PMS

Datenerfassung / Datenerfassung / 
ZustandsbewertungZustandsbewertung

Homogene Homogene 
AbschnitteAbschnitte

ZustandsZustands--
prognoseprognose

MMäängelklassen / ngelklassen / 
MaMaßßnahmennahmen

ErhaltungsErhaltungs--
strategienstrategien

ErhaltungsErhaltungs--
programmprogramm

Pavement Management System (PMS):
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Arbeitsweise eines kommunalen PMSModelle für ein kommunales PMS

Grundmodell

Erweitertes 
Modell

Umfassendes 
Modell

- Bewerten des Oberflächenzustandes
- Bilden von Erhaltungsabschnitten
- Abschätzen der Eingreifzeiträume 
- Maßnahmenauswahl und Kostenermittlung 

- Bewerten des Oberflächenzustandes
- Bilden von Erhaltungsabschnitten
- Bilden von Erhaltungsjahrgängen
- Optimierte Maßnahmenauswahl 
- Optimierte Erhaltungsprogramme 

- Bewerten des Oberflächenzustandes
- Bewerten der Substanz
- Bilden von Erhaltungsabschnitten
- Bilden von Erhaltungsjahrgängen
- Optimierte Maßnahmenauswahl 
- Optimierte Erhaltungsprogramme 

Arbeitsweise eines kommunalen PMS
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Arbeitsweise eines kommunalen PMS
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Arbeitsweise eines kommunalen PMS
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Erweiterte Modelle - Werterhaltung

- Steuern der Erhaltungsplanung nach dem Prinzip der Werterhaltung des Anlagenvermögens 
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Arbeitsweise eines kommunalen PMS

- Berücksichtigen aller Infrastrukturteileinrichtungen im Straßenkörper
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Erweiterte Modelle - Werterhaltung

Sanierungsstrategie

Kanalisation

ggf. Zustandsentwicklungsprognose

aktueller baulicher Zustand (Netz)

Prognose und Maßnahmen

Optimierung

Erhaltungsstrategie
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Optimierung
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Ermittlung der technisch möglichen Optionen zur Sanierung des Clusters

Standard: 

Variante 1: 

Variante 2: 

Kanal Straße Wasser Sonstige

Variante n: 

...

Renovation 

Reparatur 

Erneuerung 

Maßnahme a 

Maßnahme B 

Maßnahme A 

Erneuerung 

Reinigung 

Maßnahme

Verschneidung der Netzabschnitte (Clusterbildung)

Ermittlung der volkswirtschaftlich optimalen Zeitfenster je Variante

Standard

Variante 1 

Variante 2 

Variante n 

…

Zeit 

Unkoordinierte Sanierung

… …

Auswahl und Terminierung der technisch möglichen und 
volkswirtschaftlich optimierten Variante

…

…

Mittelfristige Zustandsentwicklungsprognose
Zustand im PrognosejahrZustand im PrognosejahrZustand im PrognosejahrZustand im Prognosejahr

Kaufmännische Parameter
Restnutzungsdauer Projektkostenbarwert

…

Quelle: DRC, RWTH Aachen, Hochstrate
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• Sachgerechte Auswahl der Rechenmodelle

• Zielformulierung 

• Datenqualität

• Kalibrierung und Nutzereingriffe / -korrekturen

• Konzeption der anwendungsbezogenen Qualitätssicherung

• QM-Handbuch

• Personalschulungen / interne Qualitätssicherung

• Qualitätsnachweise für Dienstleister

• Prüfkonzepte für Dateninhalte

• Prüfkonzepte für Auswertungen 

• Dokumentation

Kernpunkte einer Qualitätssicherung

Zielformulierung
- Anwendungsbereiche

- Netzstruktur

- Ergebnis / Aussagen

Prüfen der Machbarkeit
- Ressourcen

- Datenbestände

- EDV-Tools

Routineanwendung
- Plausibilitätskontrollen

- Nutzerkorrekturen

Datenerfassung
- Zustandsdaten

- Bestandsdaten

Erstauswertung
- Modellkalibrierung

- Nutzereingriffe

QS im
PMS

Vorbereiten der Umsetzung
- Schulungsbedarf

- Vergabeunterlagen

- EDV-Ausstattung

Struktur der Qualitätssicherung
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Plausibilitätskontrollen / Bilden homogener Abschnitte

Abschnitt ?

Quelle: Durth Roos Consulting GmbH

Abschnitt ?

Quelle: Durth Roos Consulting GmbH

Plausibilitätskontrollen / Bilden homogener Abschnitte
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Fazit:
Drei Kernpunkte bei der Anwendung kommunaler PM-Systeme

I. Kommunale PM-Systeme sollen anforderungsgerecht gestaltet 
werden

II. Fundierte Korrekturen von Zwischenergebnissen erhöhen  
gegenüber Black-Box-Systemen die Aussagekraft  

III. Anforderungsgerechte Verfahren zur Qualitätssicherung sind bei der 
Anwendung kommunaler PM-Systeme unumgänglich


